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66 Pädagogische Monatshefte. 

Der Herr Supt. teilte den Lehrern düng dieser Punkte, und hielt uns Leh- 

dann mit, dass 4 Grade für die Klassi- rem damit gleichsam einen Spiegel vor, 

fikation der Lehrer vorgesehen seien, in welchem jeder das Bild eines guten 

nämlich 1. Sehr gut, oder excellent, Lehrers, dann zugleich aber auch sein 

= 90 — 100; 2. gut, = 80 — 90; 3. ziem- eigenes durch Vergleich ung sehen konn- 

lich gut, = 70 — 80, und 4. ungenügend te. Er betonte, dass man von keinem 

oder schlecht, = unter 70%. Dann Lehrer Vollkommenheit erwarten könne 

sprach er sich über die Anforderungen, und solle; aber ein jeder solle sich auch 

die man an einen guten Lehrer stellen bestreben, sein Bestes zu tun und so 

müsse, aus, nachdem vorher gedruckte dem Ziele der Vollkommenheit so nahe 

Formulare an die Anwesenden ausgeteilt als möglich zu kommen, 
waren, auf denen 18 Punkte standen, die Möge ein jeder, wenn er auf die päda- 

als Richtschnur für die Prinzipale und gogische Wage gestellt wird, das erfor- 

Hilfssuperintendenten bei der Zensur der derliche Gewicht zeigen, damit er nicht 

Lehrer dienen sollten. (Ich habe mir als "light weight" erfunden werde, 
erlaubt, einige der Punkte mit andern A. W. 

zusammen zu ziehen.) Die Punkte sind: 

1. Theoretisches Wissen. 2. Professio- NEW YORK. 
nelle Vorbildung. 3 Persönlichkeit und Di t Monatssitzung des Vereins 
Erscheinung des Lehrers. 4. Sprache , * . f « iU " ÄtöaAL *""s ««■ *«*«*-» 
und Stimme des Lehrers im Schulzim- deutscher Lehrer von N Y und Umge- 
mer. 5. Gesundheit. 6. Methode und S end > am 7 - Januar im Deutschen Press- 
Geschick in der Disziplin. 7. Lehr- klu *>, wa r infolge der Nachwehen der 
methode und Lehrgeschick. 8. Vorberei- letzten Unwetter schwach besucht. Dr. 
tung auf die Tagesarbeit. 9. Ausnut- Voelkel hielt einen Vortrag über die 
zung der Schulzeit. 10. Geschick mit Verwertung der englischen cognates 
Kindern umzugehen. 11. Die Kunst, die beim deutschen Unterricht. An der leb- 
Kinder zu leiten und zu inspirieren. 12. haften Erörterung beteiligten sich die 
Persönliche Behandlung der Kinder (In- Herren K Tomb R v> d . Heide# 
dividuahsierung). 13. Einfluss auf die j den Vorstand wurden ählt T . d . 
Kinder. 14. Interesse an der Schularbeit TT ., /TT * ^ m v /a* n \ -r*- 
und am Lehramt. 15. Beschaffenheit des Heide (Vors.), Di '• Tombo (Stellv.) Dr. 
Schulzimmers. 16. Arbeit in besonderen Voelkel (Schnftf.), Roos (Schatzm), 
Fächern. 17. Benehmen gegen Kollegen. Prof. Keyser und Dr. Remy (Beis.). 
18. Allgemeiner Eindruck. Für die Februarversammlung hat Dr. 

Dann gab Herr Pearse eine recht klare Wahl einen Vortrag zugesagt, 
und bestimmte Ausführung und Anwen- T. V. 



MI. Briefkasten. 



Ohio. Von den in früheren Jahren Cincinnati die Jugendschrift "Jung- 
herausgegebenen Zeitschriften, "Kinder- amerika" (Verlag: Gustav Muehler, 
post" und "Jugendpost", ist die letztere 1328 Main St., Cincinnati, O.) heraus- 
eingegangen; dagegen erscheint die gegeben. — Für die Schillerfeier hoffen 
"Kinderpost" nach wie vor und kann von wir in dem Märzhefte Programme zu 
der Verlagsfirma Herold Co., Milwaukee, Schulfeierlichkeiten veröffentlichen zu 
Wis, bezogen werden. Für die Schüler können. (Dies diene zur Kenntnisnahme 
aller Grade, also auch der mittleren und allen Fragestellern, die sich in gleicher 
höheren Grade der Volksschule, wird in Angelegenheit an uns gewandt haben.) 



IV. Umschau. 



Herr Prof. Dr. E. C. Roedder tritt am Unsere herzlichen Wünsche begleiten ihn 
14. d. M. eine Urlaubsreise an, die ihn und wir hoffen, dass er die Erholung 
in die alte Heimat, nach Deutschland finden wird, die er nach der angestreng- 
führen wird, wo er sich über die Som- ten Berufstätigkeit redlich verdient hat* 
merferien hinaus aufzuhalten gedenkt. D. R. 



